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Amtlicher Theil.
M ? ' " ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
"uerhöchster Entschließung vom 12. November d. I .
"w ordentlichen Professoren an der Hochschule für
"Wencultur, und zwar dem Professor der mechanischen
"Inologie und des forstlichen Ingenieurwesens. Hof-
M Wilhelm E x n e r das Comthurkreuz des Franz.
« -Ordens , dem Professor der forstlichen Productions«
>?.er Gustav H e m p e l den Orden der eisernen Krone
°Ntter Classe taxfrei, ferner dem Professor der forst-
'^".Vetriebsfächer Adolf Ritter von G u t t e n b e r g
"no dem Professor der chemischen Technologie Franz
^ H w a c k h o f e r den Titel eines Hofraths taxfrei
"""gnädigst zu verleihen geruht.

« Seine f. und l. Apostolische Majestät geruhten
^""gnädigst dem Obersten Alois F i a l a . Comman-
Nr is» ̂  Landwehr.Infanterieregiments Iungbunzlau
» ! ' ! ? ' ^ " ^lben der eisernen Krone dritter Classe
""t vlachsicht der Taxe zu verleihen.

y,„ Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
^"eihijchster Entschließung vom 17. November d. I .
"en Dompropst des griechisch«katholischen Kathedral-
^.pltels in Przemysl Constantin Czech o w i c z zum
A M c h - katholischen Bischöfe von Przemysl aller«
unadigft ^ ernennen geruht. Gau t sch m. p.

U n _ ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
d«n M " Entschließung vom 17. November d. I .
den ^?^Mich ts ra th in Wien Dr . Leo E l s n e r und
bricht«! . ^ ^ltel und Charakter eines Oberlandes-
Wien w / ^ ausgezeichneten ersten Staatsanwalt in
gerichts ' " h a w l a t h zu Rächen des Oberlandes-

^ " M Nien allergnädigst zu ernennen geruht.
G l e i s p a c h m. p.

lllter^^ ^ und l. Apostolische Majestät geruhten
Fr ieds O bie Uebernahme des Oberstlieutenants
Infan. > ^ t e r von S c h i l d e u f e l d , des Landwehr-
der S " ' "Di luents Trust Nr. 5, nach dem Ergebnisse
Nubesi?kr^v'wklung ^ invalid in den Landwehr-

^ l'und; ferner
°'e Transferierung:
der Majore:

Nr. 5 . , ' . öum Landwehr ° Infanterieregiment Trieft

l n e n t « ^ " " W e i ß m a n n , des Landesschühen - Rcgi-
^ i m ^ " ^ " ^ Nr. I. zum Landwehr-Infanterie-

den Regimentsärzten erster Classe:
Dr. Josef F o r m a n e k , Sanitätsreferenten des

Landwehr-Commandos in Iosefstadt, und
Dr. Constuntin V l a c h o w s l i , Sanitätsreferenten

des Landwehr-Commandos in Lcmberg, das goldene
Verdiensttrcnz mit der Krone zu verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. November d. I .
dem freiherrlich Sedluihly'schen Gntsverwaller Josef
K l e i b e r in Wagstadt in Anerkennung seiner viel-
jährigeu, treuen und ersprießlichen Dienstleistung auf
einer und derselben Herrschaft das goldene Verdienst-
lreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät Hasen mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. November b. I .
dem gräflich Buquoy'schen Reitförster Simon H a h n
in Ziernetschlag in Anerkennung seiner vieljäyrigen,
treuen und belobten Thätigkeit auf einer und derselben
Herrschaft das silberne Verdienstkreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern hat die absolvierten Zöglinge
der k. und l. orientalischen Akademie Werner S e u t t e r
v o n L o e t z e n , Hugo S i l v e s t r i , Richard N a -
t i es ta und Konrad Ritter von W i s e r zu Consular-
Attache's ernannt.

Verordnung dcs k. k. Finanzministeriums vom
18. November 189«

womit für den Monat December 1896 das Aufgeld
bestimmt wird, welches bei Verwendung von Silber

zur Zahlung der Zollgebüren zu entrichten ist.
M i t Bezug auf Artikel XIV des Gesetzes vom

25. M a i 18U2 (R. G. V l . Nr. 47) wird im Ver-
nehmen mit dem königlich ungarischen Finanzministerium
für den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes und
für den Monat December 1896 festgesetzt, dass in
denjenigen Fällen, in welchen bei Zahlung von Zöllen
und Nebengebüren, dann bei Sicherstellung von Zöllen
statt des Goldes Silbermünzen zur Verwendung kommen,
ein Aufgeld von 19 ' / , Procent in Silber zu ent-
richten ist. B i l i n s k i m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Zum Ausstlcich mit Ungarn.

' Das «Fremdenblatt» tritt der Auffassung, welche
sich in einem großen Theile der ungarischen Presse in
Bezug auf die Debatte des Abgeordnetenhauses über

as Zol l . und Handelsbündnis mit Ungarn kundgibt,
nachdrücklich entgegen. Die Behauptung, als ob die
Fraction Lueger die führende Partei im Abgeordneten-
hause wäre, sei eine durchaus irrige. Die Annahme
des rein formalen Antrags, betreffend die Kündigung
des Bündnisses, war durchaus kein Prüfstein für die
Kraft der Antisemiten, wie ja überhaupt das Einrennen
offener Thüren als kein Beweis von Kraft gelten
könne. Man brauche überhaupt nur in Betracht zu
ziehen, dass auch die Linke und die im Werden be-
griffene Fortschrittspartei für den Antrag Pattai ge-
stimmt, um die Wllllürlichkeit der Schlussfolgerung
und deren Hohlheit cinzufehen, als würde nunmehr
eine ungarnfeindliche, clerical-nationale Parteigrup-
pierung, unter Führung Luegers, das Haus beherrschen.
Dass übrigens dem Antrage Pattai der gegen Ungarn
gerichtete Stachel benommen werde, dafür sorgte Graf
Badeni. Der Ministerpräsident bemerkte in seiner
Rede ausdrücklich: «Das Motiv, dem der heute in
Verhandlung stehende Antrag sein Entstehen verdankt,
ist ja offenkundig. Es hat sich wieder einmal darum
gehandelt, in dem österreichischen Nbgeordnetenhause
eine Debatte über die ungarische Reichshälfte, und zwar
in einer für die letztere gewiss nicht freundlichen Weife
hervorzurufen.» Nach dieser entschiedenen Verwahrung
gegen die ungarfeindliche Färbung konnte sicherlich
leine Rede mehr davon sein, dass die animosen und
tendenziösen Intentionen des Herrn Lueger und seiner
Freunde eine Unterstützung gefunden hätten. Das
Blatt wi l l nicht weiter erörtern, woher der erste Stein
gefchleudert wurde, der fo weite Wellenkreise ge-
schlagen. «Die ungarische Regierung trifft diefer Vor-
wurf in keinem Falle. Das erfüllt uns schon deshalb
mit Beruhigung, weil wir in der ferneren ungetrübten
und vertrauensvollen Wirksamkeit beider Cabinete die
Möglichkeit eines beiden Theilen zusagenden Ausgleichs
erblicken.»

Die «Reichswehr» sagt, dass der unmittelbare
Anlass zur Eröffnung eines in seiner Vehemenz und
Einheitlichkeit unerhörten Angriffs der ungarischen
Presse ein geradezu kleinlicher sei. DaS österreichische
Parlament hat sich für die Kündigung des Zoll» und
Handelsbündnisfes ausgesprochen. Das ungarische Parla-
ment hätte aber ganz dasselbe gethan, wenn es schon
tagen würde. Gegenüber dem Vorwurfe, dass Graf
Vabeni in seiner Abwehr der Ausfälle gegen Ungarn
nicht entschieden genug gewesen sei, wirft das Blatt die
Frage auf, ob jemals ein ungarischer Ministerpräsident
die durchaus nicht seltenen, oft ganz uncMlisicierbaren
Angriffe auf Oesterreich im Parlament auch nur an-
nähernd so entschieden zurückgewiesen habe, wie diesmal
Graf Badeni. Das Blatt weist die Behauptung ent-
schieden zurück, wonach Graf Badcni die Agitation

Feuilleton.
Ein historisches Denkmal.

'Nfolae ^?"ifaltigkeitssäule an der Wienerstraße, die
"Mran " " Beschädigungen durch das Erdbeben
^ederanm 3 " ^ " musste, ist bisher noch nicht zur
^ r z„s /c ! " "9 gelangt, da man nicht genau wusste,
^htt n Haltung derselben vepflichtet fei. Es ist
Nes l l i ^ " allgemeinem Interesse, zu erfahren, welche
^ogenen m ^!? Archive der k. k. Landesregierung ge-
llllein ein ''Mforschlmgeu ergeben haben. Da ist vor
ldir nacf,s. ^huugsbericht vom 12. März 1798, den

'«Wehend wiedergeben:
? l von ^ N . ^ m ^ ' Ma'rz 1798. Ref. Herr Frei-
^epanin "? lenberg. 2886. Jakob Sever und Hcllena
s ^o 8 " > " " die Gült Neuwelt gehörig bitten unter
Wlwc, ' ^ l Z a l t . 9. d. M . um immerwährende Be«

auf dem itzigen
^se Sä,,, " Barmherzigen, und verbinden sich, wenn
M e l ^ "uf seinen dermalig Platz stehen gelassen
^zustell-» "sogleich auf das nöthig und zierlichste
^ l t e n K-Und ^lbst immerfort stist- und baulich zu
, 'l d e r ? begründen ihre Bitte mit deme: daß zur
f ^ o l i s c k - , ^ ausgebrochenen Pest von den hiesigen
K'I. U A Insassen das allgemeine Verlöbmß zur

"llaltlgkeit gemacht und sonach diese Säule

errichtet worden seye. Demnach die Entstehung dieser
Säule, wenn sie nach St. Cristoph auf den Gottes-
acker übertraget werden follte, zu ihrer und der M i t -
nachbarn gröhle Leidwefen geschehen und selbst von
ihren Nachkommen sie dem fluchenden Vorwurfe aus-
gesetzt bleiben würde, daß sie bei dem drohenden Ab-
reissen dieser Säule stillschweigend geblieben seyen.»

Ueber den hierüber gefassten Rathsbeschluss er-
folgte folgende Erledigung:

«Dem Laiblicher Kreisamte zu dem Ende, daß
selbes die Bittsteller der Belaßung der Säule in Frage
auf dem dermalig Plaze gegen deme versichern möge,
daß sie solche ihren Nnerbiethen gemäß auf das
baldigste gehörig herstellen und eine ordentliche Urkunde
von sich geben, daß sie gesagte Säule an diesem Platze
immerhin stift- und baulich erhalten wollen, welche
Urkunde sodann anher vorzulegen seyn würde.

Laibach den 12. May 1798.
L i e c h t e n b e r g . »

Infolge dieser günstigen Erledigung wurde von
den Bittstellern folgende Urkunde ausgefertigt:

«Nachdem wir zwee Endesbenannte Unterthanen
der Gült Neuwelt uns zur Ehre Gottes und der
Heil. Dreyfaltigkeit entschlossen haben, die nächst der
Barmherzigen am Platz stehende Dreyfaltigkeits-Säulc
zu repariren dann auch in Zukunft stäts zu erhalten
und die Hohe laiserl. lönigl. LandeKhaupt. auf unsern

dahin gestellten gehorsamsten Antrag auch die Ve-
lassung und derselben Reparations Besorgung unterm
12. May «ud Nr. 6t Kreisamts.Intimats 6»o. 14. May
»ub Nr. 2620 gnädigst verwilligt hat, als verbinden
wir uns beede und unsern Nachkommen am Haus
Nr. 60 el 28, und zwar jeder zur Hälfte, gedachte am
dermahligen Platz zu stehen belassene Dre'yfaltigleits-
Säule nicht nur izt nach dem unter einem erhaltenen
Plan zufolge des Hohen Landkshaupt. Anftraaes
älo. 20. Juni l. I , Nr. 3816 herzustellen, sondern
auch auf ewige Weltweiten felbe stift- und baulich zu
erhalten. Alles treulich bei Verbindung des Landschaden-
Vlmdeö, 6! cum l'ac:u!lÄ,6 intaliulanck. Urkund dessen
unsere und der Herrn Zeugen Fertigung und die von
unferer Löblichen Grundoliigleit erbcttene Unterschrift
Laibach am 4. July 1796. Jakob S^ver. Hellena
Stepanm. X Georg Schaute! als Z ua. Gottfried
Schreitter als Zeug. Franz v. Aiekhen Inhaber der
Gült Neuwelt und Iamnigshoss. — Gtgemvärtiars
Document ist in den Grundbuch der Gült Nemmlt
und Iammgbhoff am Donnerstag der Gedachlniß des
heiligen Domitins, d. i. den 5. July 1798 «ud I ' ^ i n a
38 von Wort zn Wort eingetragen und auf das Haus
des Jacob Swer xud Conscript. Nr. 60 und auf jenes
der Hcllena Stepanin «ub Conscript, Nr. 28 vorgemerkt
worden. Franz v. Biethen Inhaber bei Gült Neuwelt.»

u.
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gegen Ungarn «derart habe anschwellen lassen», dass
er ihr entgegenzutreten < heute nicht mehr wagt». Wer
die österreichischen Verhältnisse kennt, weiß, dass die
Bewegung, welche die gesammten Völker Oesterreichs
ergriffen hat und sie einig macht in der entschiedenen
Stellungnahme für einen gerechten Ausgleich, gar nicht
einzudämmen sei.

Politische Ueberficht.
L a i b c , ch, 20. November.

I n der gestrigen Sitzung des B u d g e t a u s -
schusses bemerkte Handelsminister Baron G l a n z
gegenüber den Wünschen auf Gewährung eines höheren
Betrages zur Betheiligung an der Weltausstellung in
Paris, dass die beantragte Summe aus staatsfinan-
ziellen Rücksichten festgestellt wurde. Bei der Concen«
trierung der Kräfte auf leistungsfähige Productions-
zweige der Exportindustrie seien praktische Ergebnisse zu
erhoffen. Es sei dem Ermessen des Eisenbahnministers
anheimgestellt, auf eine entsprechende Theilnahme der
im staatlichen Betriebe befindlichen Privatbahnen hin»
zuWirken.

Abg. Mauthner dankte dem Handelsminister na-
mens der österreichischen Industrie für die ernsten Be-
mühungen und das Wohlwollen. Hierauf wurde die
Regierungsvorlage angenommen. Der Budgetausschuss
erledigte dann den Etat «Forst- und Domänenwesen.»
I m Lause der Debatte weist Nckerbauminister Graf
Ledebur auf den günstigen Stand des Voranschlags
der Staatsforfte hin. Dieselben ergeben, wenn sie günstig
gelegen sind, gleich hohe Beträge wie in den Nachbar-
staaten. Der Minister habe sich von der Situation in
der Bukooina petsönlich überzeugt und constatiere, dass
die Forste des griechisch-orientalischen Religionsfonos
im großen Ganzen intact sind. Der Minister führt
aus, dass die politischen Behörden die Oberaufsicht über
die Privatforste in Galizien entsprechend ausüben. Be»
züglich der Verbesserung der Lage des Forstpersonals
stimmt der Minister mit den angebrachten Wünschen
üöerun, müsse aber mit Rücksicht auf das Gesammt-
budget für 1897 zumeist noch von der Verwirklichung
absehen. Der Budgetausschuss nahm weiters die «all-
gemeine Cassenverwaltung» an. Finanzminister Ritter
v. Bil insl i erklärte, die Eassenüberschüsse sollen zur
Schuldentilgung herangezogen werden. Die Regierung
beabsichtige übrigens nicht, eine weitere Stärkung der
Eassenüberschüsse vorzunehmen. Ferner habe die Re-
gierung eine Action zur Sanierung der Landesfinanzen
in Aussicht genommen. Der Budgetausschuss nahm
ferner Eapitel «Münzwesen» und «Hof- und Staats-
diuckerei» an, die «Äeitragsleistung zu den gemein-
samen Angelegenheiten» entsprechend der von den De^
legationen beschlossenen Ziffer, dann «directe Steuern»,
«Subventionen und Dotationen.» Beim Capitel «directe
Steuern» kündigte der Finanzminister die Einbringung
eines Gesetzes bezüglich der Entschädigung der Gemein-
den für die Steuereinhebung im Laufe des December,
dessen Inkrafttreten für den 1. Jänner 1898 an. Die
Vollzugsvorschriften für die Steuerreform werden ins»
gesammt längstens im März nächsten Jahres fertig-
gestellt sein. Von der erzeugten höheren Präliminierung
der Gebäudesteuer empfiehlt der Minister abzusehen.
Bezüglich des bemängelten Vorgehens der Steuerorgane
verwies der Minister auf den Erlass, in welchem den
Beamten nicht nur die Wahrung des Staatsinteresses,
sondern auch jenes der Parteien, soweit sich dasselbe
als berechtigt darstelle, zur Pflicht gemacht wird.

I m deutschen R e i c h s t a g wurde gestern die
Besprechung der Interpellation über das Duellwesen
und den Fall Vrüsewitz fortgesetzt. Nachdem mehrere
Redner gesprochen hatten, erklärte Kriegsminister
v. Gohler, er habe den Bronsart'schen Entwurf der M i -
litärstrafprocessordnung acceptiert. Die Aeußerungen der
Zeitungen über den Fall Brüsewitz hätten ihn ge-
nöthigt, eine ganze Reihe von Klagen wegen Beleidigung
der Armee einzureichen. Wmn die Presse in dieser
Weise fortfahre, müsse mit der zwar schweigenden, aber
steigenden Erbitterung der Armee gerechnet werden.
Die Vlililärgerichtsordnung verbiete ausdrücklich jede
Ueberhebung über andere Stände.Iustizminifter Schönftedt
führte aus, neue Gesetzbestimmungen gegen das Duell-
wesen seien sehr schwierig. Die Macht des Duellbegriffes
sei stärker als alle Könige und Gesetze. Der einzige
Erfolg zur Bekämpfung des Duells liege auf religiösem
Gebiete. Graf Mirbach sagte, es gebe Fälle, wo es
unmöglich sei, den Vorschriften der Religion zu folgen.
Brüsewitz findet sicherlich sein gerechtes Urtheil. Nach
einer weiteren unerheblichen Debatte erschien die Inter-
pellation erledigt. Heute findet die Berathung der Justiz-
novelle statt.

I m f r a n z ö s i s c h e n S e n a t e brachte der
Präsident den von der Kammer angenommenen Gesetz-
entwurf, betreffend die Aenderung des Nahlmodus in
den Senat, zur Kenntnis des Hauses. Ein Senator
verlangte die Dringlichkeit für die Berathung, welche
jedoch mit 212 gegen 12 Stimmen abgelehnt wurde.

Der M a d r i d e r Correspondent der «Franks.
Ztg.» telegraphierte seinem Blatte vom 17. d., er habe
nach dem Ministerrathe eine Unterredung mit dem
Finanzminister über die innere Anleihe gehabt. Die
genaue Summe der gezeichneten Beträge ist 595 M i l -
lionen. Wie erinnerlich, hatte die Regierung zunächst
bloß 250 Millionen ausgeschrieben, dann aber beschloss
sie die Zutheilung von 400 Millionen. Die Zeichner
von fünf Obligationen bekommen diese vollzählig aus-
gehändigt, darüber hinaus erfolgt die Zutheilung pro
rat». Der Minister zeigte sich über den Erfolg äußerst
zufrieden. Er sagte, er hätte abgedankt, wenn die An-
leihe gescheitert wäre. Er erhielt unzählige Gratulations-
telegramme vom Aus« und Inlande. Auch die Königin
gratulierte. Der Gedanke an eine äußere Anleihe sei
nicht aufgegeben, weil mit dieser wichtigen Frage die
Unterstützung der Eisenbahnen verwachsen sei. Der
Minister bemerkte noch, die sofortige Entsendung von
10.000 Mann nach den Philippinen zur raschen
Niederwerfung des Aufstands sei beschlossen.

Ueber die einen Gegenstand der verschieden-
artigsten Combinationen bildenden Berathungen der
Mächte, betreffend die Action zur f i n a n z i e l l e n
U n t e r s t ü t z u n g der T ü r l e i , meldet Reuters
Office -. Man anerkenne zwar nicht die Nothwendigkeit,
Maßnahmen im Hinblicke auf eine finanzielle Unter-
stützung der Türkei zu treffen, da es ihr sonst un-
möglich wäre, die erforderlichen Reformen einzuführen,
aber auch in diefer Hinsicht sei bisher kein endgiltiger
Vorschlag seitens der Mächte formuliert worden. So
lange nicht die europäischen Mächte irgend einen
Reformplan vereinbart haben werden, dürfte das
englische Vol l schwerlich einem Projecte zustimmen,
welches den Zweck hätte, der Türlei finanzielle Hilfe
zu leisten.

Die «Times» berichten aus S i n g a p o r e , dass
der neue chinesisch.japanische Handelsvertrag!
den Fremden kein Zugeständnis gewähre. Gerüchtweije
verlaute, dass LiHung'Tschang, missgestimmt über die

Behandlung, welche ihm bei seiner Rückkehr zulhe'l
wurde, sich mit der Absicht trage, ins Privatleben
zurückzutreten.

<Daily Telegraph, meldet: I n V u l u w a y o
herrscht Beunruhigung über die Unzufriedeichelt °n
Matabele, welche sich zu arbeiten weigerten. GerM'
weise heißt es. dass am 23. d. M . Unruhen zum MS'
bruche kommen sollen. .

Nach einer Meldung desselben Blattes aus
K a i r o verlangt der Kriegsminister einen Z " M °
von 40.000 Pfund über das Budget hinaus, um ou
Streitkräfte auf der gegenwärtigen Höhe zu erhalten,
der Finanzminister sei geneigt, dieser Forderung i " '
zustimmen. ^

Tagesneuigleiten.
— ( F r e m d e n v e r k e h r . ) Wie sehr die Wit-

terung des heurigen Sommers dem Fremdenverkehr «
den Alpenländern nachtheilig war, ist deutlich " °er
Gegenüberstellung der Frequenzauswelse und der an-
nahmen der Bahnen, die namentlich auf den Verkehr von
Touristen angewiesen sind, zu entnehmen. So wurden zu
Velspiel auf der Salzkammergut«Vahn im vorigen Jay«
229.740 Personen besördert. während der letzte SomM"
nur die gahl von 197.147 ergab. Die Schafberg-V^"
hatte 1895 23.605 Passagiere, 1896 nur 13.623. »«!
der Gaisberg-Gahn fuhren im vorigen Iah« 36,ö4a,
heuer nur 28.415 Personen, aus der «chensee-Vahn «"
vorigen Sommer 36.481, 1896 nur mehr 30.41
Personen.

— ( H u n d e i n London.) Seit der EinMun»
des Maullorbzwang« in London am 17. Februar d - ^
wurden im Weichbilde dieser Stadt 32.136 maullort,^
Hunde eingefangen, das heißt täglich ungefähr 1«
Davon wurden 7499 von ihren Eigenthümern reclame,
die übrigen aber vertilgt. , , ,

— ( D i e R ö n t g e n - S t r a h l e n a l s Hen
m i t t e t ? ) Nus San Francisco wirb berichtet: «'"
soeben hier glllctlich vollzogene «lugenoperation erregt o
größte Aufsehen in Aerztelceisen. Ein Knabe, der,c
vierzehn Jahren gänzlich blind war, hat durch Äawe
dung von Röntgen-Strahlen seine volle Sehkraft n"e°
erlangt.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Das Post- und Telegraplien-Gelmude in La iba^

An der Ecke der Schellenburg, und Elephan^
Gasse erhebt sich ein prächtige« monumentales Oebiw '
dessen beide Gassenflligel durch einen Rundbau mit l kM
architektonisch verbunden find. PasAeußere zeigt aus
ersten Blick die Bestimmung de« Gebäudes, ohne " ^
sein monumentaler Charakter verloren gienge, benn
ist dem Architekten gelungen, das rein Praktische
gezeichnet zur Ausführung zu bringen, ohne das ^ ^
aus den Augen zu lassen. Das Gebäude ist in e ^
italienischen Renaissancestil gehallen, die siwlen- ^
thiirmereiche Prachlarchiteltur, seinem Charakter ^
sprechend, ift jedoch vermieden; der Tlndruck, 0 "
auf den Beschauer macht, ift ein überraschend s " " st<
und jedermann wlrd freudig zugestehen, das neue ^ ,^
und Telegraphengebäude, das heule in seielllHer ^
eröffnet wirb. ift eine der schönsten Zierden
Stadt! - eine

Wir haben uns bemüht, in knappen U""l'e . ^
gedrängte Beschreibung de« fchönen Gebäudes n a ^ ^ .

Unerbittlich Osricht.
Roman von K. Klinck.

(44 Fortsetzung.)
Die Fahrt von Hamburg nach Newyorl war un-

gewöhnlich schnell in einem Zeitraume von neun Tagen
durch den Dampfer der Hamburg - Amerikanischen
Patetfahrt' Nctiengesellschaft zurückgelegt worden, und
doch für Herbert Grüner viel zu langsam. M i t bleierner
Schwere schlich die geit an ihm vorüber. Er hatte
weder Augen für die Gruß- und erhabene Schönheit
des Meeres, noch für den wechselnden Himmel oder für
irgend etwas, das um ihn her vorgieng. Niemand sah
Herbert Grüner mit einem der Passagiere oder der
Bemannung ein Wort wechseln. Bisweilen verbrachte er
eine Stunde auf dem Verdecke des Schiffes; die übrige
Zeit sah er in schweigendem Hinbrüten in emem Winkel
des Salons, ohne auch nur einen Blick auf die übrige
Gesellschaft zu werfen.

Endlich war der Hafen von Newyork erreicht, und
als einer der ersten Passagiere betrat Herbert Grüner
den amerikanischen Boden.

Der sinnverwirrende Lärm des Hafenverlehrs, ver»
bunden mit den mancherlei zu erledigenden Formali»
täten, die ihm nicht gestatteten, ohneweiters dem Ziele
seiner Reise entgegenzueilen, übten auf seine Stimmung
einen qualvollen Eindruck aus.

Bleich wie der Tod, die St irn mit kaltem Schweiß
^ ? W ^ ! 7 ^ " ^ h"b ohnmächtig in die Polster
<""» Wagen*, der chn dorchw dringen M l e . wo er

Erlösung von den stetig wachsenden Seelenqualen zu
finden hoffte.

Es war allerdings eine späte Besuchsstunde, zu
welcher Herbert Grüner dieses sein Ziel errreichte, und
der Diener sah den Gast, welcher ihn schlafend im
Vorzimmer gefunden, mit unverschämter Neugier an,
als der Ankömmling ihm befahl, ihn Frau Haitort zu
melden. Er machte keine Bewegung, um der an ihn er-
gangenen Aufforderung Folge zu leisten.

«Nehmen Sie meine Karte und beeilen Sie sich!»
befahl Herbert Grüner in einem Tone, der doch einigen
Eindruck auf den Diener zu machen schien. Unwillkürlich
langte derselbe nach der dargebotenen Karte, um sie ill
Empfang zu nehmen. Er verschwand damit hinter einer
mit dunklem Tuch beschlagenen Thür, welche sich ge-
räuschlos hinter ihm schloss.

Gleich darauf öffnete sich dieselbe wieder, und der
Diener machte eine einladende Bewegung.

Einige rasche Schritt?, und Herbert Grüner stand
unter dem Eingang eines mittelgroßen, mit ver»
schwenderischem Luxus ausgestatteten Salons. Langsam
durchwanderten seine Augen den Raum und blieben
endlich auf einer Frauengestalt haften, welche in un«
mittelbarer Nähe des Kamms in einem Sessel ruhte,
den Kopf auf den rechten, entblößten Arm gestützt, die
Augen mit starrem Ausdruck auf die verglimmenden
Kohlen gerichtet.

Herbert Gruners Augen wanderten ober weiter.
Sie sahen den Tisch in der Mitte des Salons und
seine St i rn zog sich in Falten. Zweifellos war im

Laufe des Abends eine sehr angeregte GeMn) ' ^ -
diesen Tisch versammelt gewesen. Umgestürzte" ^
brochene Gläser zwischen Blumen und «ändern, ' ^ ^
Schalen mit zierlichen Näschereien, Chanipag" ^ ^ e
und Pfropfen bildeten die Trophäen, welcyr
davon gaben. . ^ y ^ dcN

«Hermine!» kam es unsicher, zögerno
Lippen des Eingetretenen. . ^mmen; '"

Die Frauengestalt zuckte unmerkllch M " " f jyrett
demselben Augenblick aber stand sie bem« " ' M t
Füßen, und der Blitz aus ihren Augen, w"He ^ „ t e N
Grüner traf, leuchtete mit den schimmernden "
in ihrem dunklen Haar um die Wette. ^ l i beö

«Herbert?, kam es fragend verwunoer ^
Lippen der Dame. «Also doch! D u haN " h e ' ^
gebrochen, dein Fuß hat wieder den L " « der
Vaterlands betreten! Ich glaubte es MYl,
Diener recht gemeldet hatte!» .„-kni, E ^

«Mein Kommen ist dir nicht ange«H^ <S
mine?» sagte er, einen Schritt weiter vorn« ^ zehn
empfängt man also einen Bruder nach men ^
jähriger Trennung?» _ «r<,na!' ^

«Unser Abschied rechtfertigt den E M " ' "
sie kalt zurück. «Was führt dich her?» .

Der Blick des Mannes verfinsterte!'«,-
«Du solltest es nicht wissen?» . , ,
< Wie wäre das möglich?» . ^ l ^
«Julius fordert Geld und immer p "

(Fortsetzung folgt-)
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b!e t> ? " ^ " ' ^ ^ ^ " " auch die eingehendste Beschreibung
llkr» ^ Inaugenscheinnahme nicht ersehen, zu der
^lgenz h« Bevölkerung reichlich Gelegenheit geboten

.. . ^ r haben eingangs bereit« die Situation des Poft-
s °audes geschildert und sügen bei. dass die Klöße des
b ? ""uplahes. aus dem dasselbe steht, rund 1800 m"
tou! ' ^ " " " entfallen aus den hofraum 570 m«. e»
dvn i ^"'^ durch da« Haupt- und Hofgebäude eine Fläche

" 1230,uu verbaut. Die Frontlänge des Hauptgebäudes
55 >5 ^chellenburggasse beträgt ohne den Rundbau
<>,."», während die korrespondierende Länge des
«'Ms in der Elesantengasse 36 6 in misst. Das Hof.
»l'aude ift 23»5 m lang und 6 3 i u tief.
Hn» Hauptgebäude besitzt außer den Keller« und
*°l «rre-Localitäten noch zwei Stockwerke, hat zwei Ein«
^ " n an den Enden der beiden Flügel, zwei gerade
l t t l l ^ ° ^ Traversenunterlagen und eine hufeisenförmige,
!tu 5 " ^ Treppe. Die Höhe der Hauptgesimslante ober

^roltolr der Schellenburggasse beträgt rund 17 in.
^ "er Haupteingang für das Publicum befindet sich
«in, ^ des Rundbaues, und man gelangt zuerst in
^ «"äumige Vorhalle, in der die Büsten des Allcr-
°ll«k ^^etpaars aufgestellt find. und von da in die
lbeüz !> ^ ' ^ " bestehende Schalterhalle, welche Räume
" ' " dlrect. theils durch Oberlicht beleuchtet werden.
L<b«,, c ( '" der Elefantengasse) befinden sich die
und 5 , ^^ die Aufgabe der recommandierten Vriefe
.^. "legramme, welch letztere pneumatisch in den im
lvtld ^ ° 6 " " l e befindlichen Telegraphensaal befördert
ill k ' « ! " " " die Abgabe der Briefpost, der Letterbox;
hos." "Wte ift der «lufgang in die Slockwerle, rechts
°off'?./Schellenburggasse) sind die Telephonsprechstelle.
Vllln^ , die Aufgabe der Frachlsendungen und die
, ^ " ° t i o n « r ä u m e der Frachlpost situiert. Die Frachten«
tzgU°°e liegt im Parterre neben der Einfahrt von der
z^"°urggc,sse und ist von dort den Parteien zu-
l l l n l ? ' ^""^ btfindet sich im Parterre (recht» von der
bll.^1 " der Elefantengass) noch die Wohnung des
v""«t>ieners.
E<in,. da« erste Stockwerk gelangt man von der
stell ^ ^ ° " mittelst der oberwähnten 1 55 m breiten,
^ ^ « n d e n Stiege zu den Räumen sür Geldanweisungen
Pyr, "Uszahlungen sowie zu der im Rundbaue situierten
lll,l« ' " "d zwar linls von der Stiege, desgleichen
H zu dem Raume der Geldbriesträger und zu dem

"°°u des Amlsvorftands.
ll«at!e" ^^ael der Schellenburggasse im ersten Stocke
T«l<^z die Wohnung des Vorstands und befinden sich
"Ulliz « ^ !Ur Beamte und Diener, welche Ubicalionen

I " " g r a t e n Stiege zugänglich sind.
d°n ^ ""2k l der Elesantengasse im ersten Stocks recht«
luttierun. "bftiege. find die Räume für die Vrlef.
von, H." ""d Spedition gelegen und werden die Vriese
Handel. " au« in den ersten Stock mittelst eine«

^zug« ^fördert.
<l"ssenski«^'^" Stockwerke (Glefanlengasse) befindet sich
^lklllovk 2b m lange. 6 ni breite Apparatsaal des
«in g l ^ m i ' " ^ ' rückwärts sind die Vatteriekammer und
Quillt ^ ' ^ Aufgabe der Telegramme zur Nachtzeit
tzchelle . Rundbau ist die Telephoncentrale. in der
leltz Hz ° M°lse hoffeits find die Linienseclion, gassen-
«lbrclch, ^"^z lmmer und eine Privatwohnung unter-

^ H / ' ^ e d k n d ist in jedem Slockwerle die enl-
^Hand/n ^ """ geruchlosen Aborten und Pissoiren

>d!sel^b?"ptverlehr der Anstalt « i t be« Publicum
"°l,ivuln.i ' ° " ^ zumeist zur ebenen «rde ab. nur die

U'« " " mit dem Gelde find im ersten Stockwerke.
l"belanäl « architektonische Ausstattung des Gebäudes
°«r ltllli-' '" " "^^ ' " le bereits erwähnt, bei demselben
A s s l N s ^ ' ^ Renaissancestil angewendet, und find die
M°liten ^ " . " ^ " f t ie zwei kräftig vorspringenden
, ' " Vie^ l ' ^ " ' "bgelheilt, welche Lucarnen tragen,

^<) a?ll durch Figuren (Postillone und Brief«
^ h^ ° , " N»d. Der Elnsahrtrisallt in der Elefanten-
^ drei k !^" Wurmartigen Aufsah. Der Rundbau ist
k^lnüclt " °°"onen und vier jonischen Dceiviertelsäulen
» Wn««n ^ die elegant geformte Kuppel sammt
^p«lbllU?n tragen, und find die Pilasterenben bei der
> z," ' " °°e und der Uttlca mit Figuren, die Eisen«
''"bolisi^ 5"egraphen. die Post und die Schiffahrt

N l N ? ^" i ier t .
l i ! UhrauN ^ b " Kuppel und in deren Mittelachse ist
?°ler ^ " ° v m»t transparentem Zifferblatt durch einen
? btl, ̂  ""gebreiteten Fittigen gelrünt. Die Medaillons^'Nla r ^ »en ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^

k ^«N un». n ! ' ^ " " ' lifterreichifchen Adlern. Landes-
^tgrund ^ " der Stadt Laibach auf Gold-, bezw.

^ lämmü" ! " ^°ben die Rundhalle. die Schalterhallen.
. "schlnu^ . ^ ^ " s ° Mosallpflaster und plastischen

«?^oet« ^ ' ^ " ornamentierte plastische, zum Theile
,,'se Lich.b l " "d es macht insbesondere der sechs«
^ l ' n 7 ^ l vor der Rundstiege mit seinen vier po-
!«°^°d"n A " ^ilulen aus Sl.-Stesanostein, den

^ n »,' ^""dverzierungen. Vlumengehä'igen mit dem
'"dach einen prächtigen Eindruck.

Die Ausstattung der Umräume ist gefällig, doch
zweckentsprechend einfach. Die Vestimmung des Gebäudes
ist von außen durch im Friese des Hauptgesimse« ein-
gesetzte, krustige Ausschristen in Gold in beiden Landes«
sprachen gekennzeichnet, desgleichen find im Innern ober
den Schaltern und Thüren Orientierungstafeln angebracht.
Die Parlerreräumlichleiten werden durch die im Keller
untergebrachten drei Calliriseranlagen erwärmt, die Stock«
werke durch gewöhnliche Kachelöfen.

Erwähnt wirb ferner, dafs im Gebäude sowohl die
Gas» wie elektrische Beleuchtung und die Wasserleitung
eingeführt, i « Publicumraume und in den Amtslocalitälen
38 elektrische Uhren vertheilt sind, die von der im
Telegraphensaale befindlichen Normaluhr in Gang gesetzt
werben und deren Ieiger sich von Minute zu Minute
weiter bewegt.

I m Hofgebäude befinden fich zur ebenen Erde drei
Wagenremifen und im ersten Stocke drei Räume sür das
Oelonomat.

Der Grundstein für das Hauptgebäude wurde am
2 1 . Ma i 1895 gelegt, und wurden die Arbeiten derart
gefördert, dass dasselbe im Herbste des nämlichen Jahres
unter Dach gekommen ift. Vollendet wurde dasselbe am
10. November 1896.

Der Gesammtaufwand für die obigen Gebäude be«
länft fich aus rund 270.000 st.
wovon aus die Erwerbung des Baugrunds 90.000 st.
entfallen, zu welch letzterem Betrage die lrainifche Spar«
casse 35.000 st. und die Stadtgemeinde Laibach 15.000 f l .
beitrugen.

Zu bemerken ift noch, dass die Pläne sür da«
Object im l. l. Bureau sür Post bauten im Handel«.
Ministerium durch den k. l. Oberbaurath Friedrich Seh
entworfen wurden, welcher auch al« Bauleiter fungierte.
Die Geschäfte de« Bauführer« besorgte der Oberingsnieur
der l. l. Landesregierung Roman W a s c h i c a in Laibach.

Uebernommen und ausgeführt wurde das Gebäude
durch die Firma Knez <b Supanti i in Laibach, welche
hiebei nachstehende Professloniften beschäftigte:
für die Baumeister und Iimmermannsarvelt Philipp

Supancli in Laibach,
» » Sleinmeharbeit Felix Toman in Laibach,
» » Schieferdecker« und Spenglerarbeil Heinrich Korn

in Laibach,
. » Tischlerarbeit Karl Binder in Laibach,
» » Schlosserarbeit Albin Achlschin in Lalbach,
. » Anftrelcherarbeit Brüder Eberl in Lalbach.
. » Oesenlieserung «uguft Drelse in Laibach,
» ' Ealoriferanlage Kurz, Rietschel und Henneberg

in Wien,
» » Lieferung der harten Böden die Parlelensabril

in Ngram,
» » Tapeziererarbeltln Franz Doberlet in Laibach
, » Glaserarbeiten Franz Kollmann in üaibach,
» . Waterclosets H. Ender« in Wien,
» ' glmmermalerei Winter H Richter in Wien.

I n Regie wurden ausgesührl und an solgende
Firmen übergeben:

Die Lieserung sämmtlicher Möbel an G. Tönnie«
in Lalbach, die Gasinstallation der Gasfabril in Laibach,
die Wasserleitung an I . Ecker in Laibach, die elektrische
Beleuchtung an Siemens <k Halsle in Wien, der figurale
Schmuck der Wienerberger Thonsabril, die Uhrenanlage
an F. X. Schneider in Frcudenthal (österr. Schlesien),
die Glasmalerei an Brüder Geyling in Wien, der Brief«
aufzug an A. Fraisler in Wien, die Beleuchtungskörper
an Hess-Wolff K Comp. in Wien.

* Sitzung des Laibacher Gemeinderaths
am 20. November.

Vorsitzender Bürgermeister I v a n H r i b a r .
Anwesend 24 Gemeinderäthe.
Per Bürgermeister macht solgende Mittheilungen:

Aus Anlas« des Allerhöchsten Namensfeftes Ihrer Ma-
jestät der K a i s e r i n habe er die allerunterthänigsten
Glückwünsche des Gemelnberath« im Wcge des Lande«.
Präsidiums zum Ausdrucke gebracht.

Die Versammlung hört die Mittheilung stehend an
und gibt ihre lebhafte Zustimmung kund.

Anlässlich der Ernennung des neuen Generaldlrector«
der Südbahn Dr. E g e r . eine« bekannten, ausgezeichneten
Fachmanns, habe der Bürgermeister namens des Gemeinde-
raths denselben beglückwünscht. Der Bürgermeister er«
bittet vom Gemeinberathe die Vollmacht, dem neuen
Generaldirector in schriftlichem Wege da« Ansuchen vor-
zutragen, der Stadt wie sein Vornäng« geneigt zu sein
und deren Interesse zu fördern. (Zustimmung.)

Da« neue Post« und Telegraphengcbäube fei eine
Zierde der Stadt und werde der Bevölkerung zu großem
Vortheile gereichen. Der Gemeinderath müsse daher
dankbar anerkennen, dass die oberste PostVerwaltung die
Stadt Laibach in wohlwollendster Weise berücksichtigt habe,
und der Bürgermeister ersucht um die Vollmacht, de»
Handelsministerium namens der Gemeinde hiefür den
Dank auszusprechen. (Zustimmung.)

Ferner theilt der Bürgermeister mi t , die Post-,
Direction in Trieft habe über selne Bitte die Errichtung
einer Poftfiliale in Udmat zugesichert, und er beantragt,
der Direction hlesür den Dank kundzugeben. (Beifall)

Die Volkszählung i « incorporierlen Gebiete von
Udmal habe ergeben, dass die Bevölkerung 2470 Seelen
zähle, die in 112 Häusern wohnen.

Vicebürgermeifter Dr. R. V l e i m e i « - T r s t e n i j l i
ergreist zu einem Pringlichleitsantrage da« Wort. I n der
letzten Sitzung sei beschlossen worden, das« die Beschau
des zur Schlachtung von den Salamifabrilanten in Ubmal
eingeführten Viehes im Schlachthaus? vorgenommen und
3 kr. für das Kilo an Oebür eingehoben werbe. Gegen
diesen Beschluss haben die Salamisabrilanten Andretto
und Vuzzolini Vorstellung « i t der Motivierung erhoben,
dass hiedurch die Fabrication bedeutend vertheuerl und
eine Toncurrenz mit Ungarn unmöglich gemacht werbe.
Sie bitten daher, zu genehmigen, das« die Fleischbeschau
in ihren Fabrilslocalitüten vorgenommen werbe und er«
klären fich bereit, ein Iahrespauschale von 350 fl. hiefür
zu zahlen.

Der Magistrat erachtet die Vorstellung begründet
und befürwortet die Genehmigung des Ansuchens.

Das Schlachlhaus'Directorium schließt fich dem An-
trage mit dem Bemerken an, dass der Pauschalbetrag für
die Zeit vom 15. November 1896 bis 15. November 189?
zu entrichten und inzwischen die Stückzahl des zugeführten
Viehes zu erheben sei.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen.
E« wird zur Tagesordnung geschritten.
GR. Dr. M a j a r o n berichtet namens der Polizei»

section, betreffend Erstellung einer MietlutscheN'sFialer-)
Ocdnung sür die Stadt Laibach.

I n erschöpfender Weife befpricht der Berichterstatter
die Vorgeschichte be» Referats, die Beschlüsse de« Ve«
meinderaths im Jahre 1692 hinsichtlich dieser Angelegen-
heit und betont, bass die Section aus drm Entwürfe
jene Bestimmungen eliminiert habe, die mit der bereit«
durchberathenen Stroßenpolizei»Ordnung und de» zur
Verhandlung gelangenden Fahrtarife collibieren. E« wird
über seinen Antrag in die Specialdebalte eingegangen und
nach unwesentlichen Abänderungen einzelner Paragraph«
die Fialerordnung in zweiter und dritter Lesung an-
genommen.

Dr. M a j a r o n berichtet serner über den neuen
Maximaltaris sür Fialer. Die Section war, entgegen den
Anträgen de« Magistrats und in Abänderung de« bis-
herigen Tarifs, der Nnfchauung, einen einheitlichen, bün-
digen Tarif nach der Zeitdauer zu beantragen. Hiebei
«usste aber berücksichtigt werben, das« dem Gemeinde-
rathe nur das Recht zusteht, den Maximaltarif für
Fahrten innerhalb des Stadtpomürium« zu bestimmen.
Die Section beantragt, der Landesregierung solgenben
Taris zur Genehmigung zu unterbreiten.

I n der Stadt und der zu derselben gehörigen Um-
gebung ift bei Tag und Nacht für die erste Viertelstunde
dem Einspänner eine Fahrgebür von 30 kr., für jede
weitere Viertelstunde von 25 kr., dem Ziveifpänner für
die erste Viertelstunde eine Gebür von 40 kr., für jede
weitere Viertelstunde eine solche von 30 kr. zu entrichten.
Für Fahrten auf die Bahnhöfe und von denselben ift
dem Einspänner bei Tag und Nacht eine Fahigebür von
40 kr., dem Zweispänner eine solche von 60 kr. zu
zahlen. Für das Gepäck, welches der Passagier nicht im
Wagen selbst unterbringt, ift eine Vebür von 15 kr. zu
entrichten. Die Zeit der Fahrt und des Warten« wirb
gleich erachtet.

Diese Gebllren gelten sür alle Tage, auch sür Sonn«
und Feiertage, für alle Jahreszeiten, bei jedem Weller
und ohne Unterschied, ob mehr oder weniger Personen
geführt werden.

Jede angefangene Viertelstunde ift al« voll anzu-
nehmen. Bei Bestellung von Wagen wird der Fahrt-
beginn mit de« Zeitpunkte angenommen, zu welchem der
Wagen bestellt war und zu dem der Fialer auch an dem
Nestellungsort erscheint. Kommt dcr Fialer spüter, al« er
bestellt war, wirb die Gebür von der «nlunflszelt an
gerechnet.

Die Mautgebüren hat der Fiaker jedoch nicht auf
Rechnung des Passagiers zu entrichten.

Hinsichtlich der Fahrgebüren zu und von den Bahn-
höfen stellen die GR. Turk, Gogola, Svelel, Dr. Krisper
und Ma l i Antrüge auf Erhöhung der von der Section
beantragten Entlohnungen.

Nach lurzer Debatte wirb nach den Anträgen de»
GR. Gogola und des Bürgermeister« hribar für Fahrten zu
und von den Bahnhöfen zur Tageszeit die Gebür für den
Einspänner mit 4U kr., für den Zweispänner mit 60 kr.,
zur Nachtzeit für den Einspänner « i t 50 kr., sür den

.Zweispänner mit 80 kr. festgesetzt.
Der Tarif wird fodann in zweiter und driller

Lefung angenommen.
Die anderen Gegenstände werden theil« von der

Tagesordnung abgesetzt, theil« in geheimer S.tzung ver-
handelt.

— ( Z u r V a u t h ä t i g l e i t i n La ibach . ) Die
Maurerarbeilen bei der St. Peter«« und Tirnauer-Kirche

z sind sür diese Vausaison beendet; die letztgenannte Kirche
erhielt in den letzten Tagen ein neue« Schieferdach, und
ift deren Dachau^sah ebenfalls vollendet. Der Thucmbau
bei der St. Ialovslirche ift bereit» bis zur Dachhöhe
g'd ehen und die Arbeiten bei« l l t in 'n Thürmchen find
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beendet. Der neue Thurm der evangelischen Kirche ist bi l
auf das Verputzen fertiggestellt. Vas zw-iftückige Rom'fche
Haus am Polanadamm ist im Rohbaue fertig, gedeckt,
derzeit im Trocknen begriffen, unb wirb im Frühjahre die
Verpuhung vorgenommen; desgleichen ift das dem Herrn
Kosler in Unterschischla gehörige einstöckige Haus mit
Hochparterre im Rohbaue fertiggestellt, gedeckt und im
Trocknen begriffen. Die Maurerarbeiten beim Schreyel'schen
Haufe in der Tpitalgasse find bis zum dritten Stock«
werte gediehen und werden bei günstiger Witterung fort-
gesetzt. Das neue Augmentationsmagazinsgebäude ift bereits
gedeckt, da« F. Thoman'sche Haus bis zum dritten Stockwerke
fertig. Die Maurerarbeiten beim F. Vartt'ichen Hause
am Alten Markte werden fortgesetzt und in einigen neuen
Gebäuden die Nervuhungen vorgenommen. Das Haus
des I . Mohorö auf der Unterlrainer - Straße und jene«
des M. Kunc in der Herrengasse befinden fich unter Dach
und theilweise im Verputzen. Pas Iesuiten.Collegials-
Oebäube an der neuen «Elisabelh'Straße» ift im Rohbaue
fertig und bereits mit dem Dachstuhle versehen. Die
Villa Wettach ift unter Dach; desgleichen da« Hau« der
Frau Vayer, das außerdem auch schon verputzt dasteht.
Die Fundamentausgrabungen für das neue Landes-
regierungsgebäude werden fortgesetzt, wobei bereits mit
dem Einschlagen von Piloten begonnen wurde. Die Einsuhr
von Vaumaterialien, Holz und dergl. Gegenständen dauert
fort; die Ausschiffung und Verladung an der Tirnauer-
länbe nehmen schon jetzt einen Raum in Anspruch, der
nicht mehr als dazu geeignet bezeichnet werben kann;
derselbe erstreckt sich nämlich von der Vradaschzabrücke
bis zur Ielovsel'schen giegellagerftätte. Der Zustand dieser
Uferftrecke sammt der daselbst befindlichen Straße wird
daher in Kürze manche Regullerungslosten erfordern.
I n der lausenden Woche fehlte es nicht an Bau-
materialien, wohl aber an Arbeitskräften und günstiger
Witterung. x

— (Entsche idung. ) Das k. k. Reichsgericht hat
in eine» Klagsfalle entschieden, dass auch pensionierte
Staatsbeamte hinsichtlich der während ihrer Amtsthätig-
keit begangenen Delicte der Dlscipllnargewalt des Staates
unterliegen. Vei dem Vestande eine« rechtskräftigen
Disciplinarerkenntnisses, in welchem der Penfionsverlust
ausgesprochen ift, beschränkt sich die Competenz dcs
Reichsgericht« hinsichtlich des Pensionsanspruchs auf die
Entscheidung, ob ungeachtet des Disciplinarerlenntnisses
ein solcher Anspruch besteht. —o.

— ( E r ö f f n u n g der W a s s e r l e i t u n g « ,
und E l e l t r i c i t ä t s a n l a g e i n Gottschee.) Vor-
gestern fand die feierliche Eröffnung der Wasserleitungs-
und Elellricilätsanlage der Stadt Gottschee statt, an
welcher Landespräfident Freiherr v o n H e i n . Regierungs-
rath M a r k u s in Vertretung des l. t. Ackerbau-Mini-
steriums, die Landesausschuss-Veisitzer Dr. Schafser
und M u r n i l , Vertreter der lrainischen Sparcasse, der
Bauleitung und Vau-Unternehmung. mehrere Landtags-
Nbgeorbnete und die gesammte Stadtvertretung theil«
nahmen. Beide Anlagen funclionieren tadellos. Die Stadt
bot am Abende bei elektrischer Beleuchtung einen sehr
günstigen Eindruck. Vei dem Festbankette fand ein vom
Bürgermeister-Stelluertreter Notar Burger auf Seine
Majestät den Ka i se r ausgebrachter Toast stürmische
Aufnahme. Bürgermeister Loy dankte allen Facloren, die
fich an dem Gelingen des Werkes betheiligt hatten, ins-
besondere dem Ncktrbauministerium für die namhafte staat-
liche Subvention sowie dem Landesausschusse für die
Landessuboention. Unter den zahlreich eingelangten De-
peschen befand fich «in Vegrüßungs'Telegram« des
«ckerbauministers Grasen L e d e b u r , welches mit großer
Freude aufgenommen wurde. — Ein ausführlicher Bericht
folgt.

— ( E h r u n g . ) Die Gemeinde Trojana hat den
Herrn l. l. Bezirlehauptmann Gottsried F r i e d r i c h in
Stein, ob seiner Verdienste anlässlich der vorjährigen
Erdbebenkatastrophe, zu ihrem Ehrenmitglied ernannt, und
es überreichte ihm am 19. d. M. eine aus dem Vemeinde-
Vorstehcr Herrn Franz Euljati und dem Gem'inde«
Ausschüsse Herrn Thomas Petrovec bestehende Deputation
das diesfällige, schön ausgestattete, unter Glas und Rahmen
befindliche Ehrendiplom.

— (Evange l i sche Kirche.) Der Superinten-
dent der Wiener evangelischen Diöcese, Herr O. Schack,
ist vorgestern in Laibach angekommen, um in der hiesigen
evangelischen Gemeinde die übliche Kirchenvisilation ab»
zuhalten. Herr Superintendent Schack wird morgen nach
der Predigt in der evangelischen Kirche eine Ansprache
an die Gemeinde halten. Am Abend findet ein Famillen-
abend der Gemeinde im Hotel «Eltsant» statt.

— ( F r e m d e n v e r l e h r . ) I m Laufe des heurigen
Sommers langten in Lengenseld 18 Fremde ein, von
denen die meisten nur kurze Zeit dortselbst verweilten.
Die Zahl anderer Fremden, welche von Lengenselb aus
unter Mitnahme von concessionierten Führern ins Triglav»
Gebiet Touren unternahmen, belies fich aus 83 Personen,
die Zahl der Touren auf 50. I n Mojstrana zählte »an
heuer 4b Fremde, welche auch gröhlentheils Touristen ge-
wesln sind. —o.

— (Ka m m e rm u s i k -Abend . ) Wie bereits ge-
m«1d»!. beginnt der heutig« Kammermusik. Abend um
h ° ! b u Uhr abend». T>«n zahlreichen Freunden der

edlen, intimen Kunstgattung steht ein besonders genuss-
reicher Abend bevor, da zwei fesselnde Werke, das wunder«
schöne Quartett von Eduard Grieg op. 2? unb das
Quintett op. 81 von Dvorak, das seinerzeit einen glän«
zenben Erfolg erzielte, zur Wiedergabe gelangen.

* (Deutsche« T h e a t e r . ) Ein zahlreiche«
distinguiertes Publicu« im Feftgewanbe füllte gestern die
schönen Räume des schmucken Theaters, dessen äußerer
Schauplatz aus Anlas« der Feier des Allerhöchsten Namens-
festes I h r e r M a j e s t ä t der K a i s e r i n glänzend
beleuchtet war. Unter den illustren Anwesenden befanden
sich: Landespriisident Baron He i n , Landeshauptmann
D e t e l a , Landesgerichtspräfident Kocevarvon Konden«
heim, Hofrath P lachky , Generalmajor von S t e r z i ,
Bürgermeister H r i b a r und andere Honoratioren. Die
Feftouverture wurde mit große« Beifall aufgenommen,
die Vollshymne stehend angehört. — Zur Aufführung
gelangte die Operette « D e r V e t t e l f t u d e n t » von
Millöcker. Die einschmeichelnden Melodien des unmuthigen
Werkes übten ihren so ost bewährten Reiz neuerlich auf
das Publicum aus, das der braven Aufführung lebhafte
Anerkennung zollte und den beliebten Hauftllräften, den
Damen: S e y d l , die alle Mitwirkenden überragte,
R e i n e r und P e r l i n g e r sowie den Herren Lerchen-
f e l b , L r a u t m a n n und F e l i x , wiederholten Beifall
spendete. Die Vorstellung dirigierte Herr Kapellmeister
G r o ß mit gewohnter Energie.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s « Wah l . ) Neider
am 27. v. M . ftattgesundenen Gemeindeuorftands-Wahl
für die Gemeinde Gozd wurden der Grundbesitzer Achalius
Romsal von Krlvievo wieder zum Gemeindevorsteher und
die Grundbesitzer Nikolaus Kuhar und Lorenz Urh, beide
von Gozd, zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( I s t da« T r i n k g e l d Ve rs i che rungs -
p f l i c h t i g ?) Ueber diese Frage herrschte bisher zwischen
der Wiener Arbeiter»Unfallsversicherungsanftalt und
mehreren Unternehmungen, speciell den Genossenschaften
der Einspänner und der Fiaker, eine Meinungsverschieden-
heit. Die Unternehmer recurrierten gegen die Aufforderung,
auch die Trinlgeldereinnahme ihrer Bediensteten zu ver-
sichern. Das Ministerium des Innern hat in seiner so-
eben erflossenen Entscheidung diese Einwendung als
berechtigt anerkannt und die Prämienvorschreibung der
Unfallversicherungsanstalt wegen mangelhaften Versahrens
als ungiltig erklärt.

* ( A u s dem P o l i z e l r a p p o r t e . ) Vom 18. auf
den 19. d. M. wurden vier Verhaftungen vorgenommen,
unb zwar zwei wegen vorbotener Rücklehr und zwei wegen
Vacierens. — Vom 1!1. auf den 20. d. M. wurden elf
Verhaftungen vorgenommen, und zwar sieben wegen Va»
eieren«, drei wegen Ausweis- und Unterftandslofigleit
und eine wegen Excesses. —r.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) I n St.Peter,
Bezirk Ndelsberg, ift die Gründung eines nicht politischen
Vereins «Xatoliälco äolavsko poäporno äriMvo ru»,
k ivki» im Huge. —o.

— (Schnee fa l l . ) I n den letzten Tagen der
laufenden Woche fiel auf den Alpen und den ringsumher«
liegenden Gebirgen eine bedeutende Menge von Schnee;
infolge dessen sank auch die Temperatur bedeutend in der
Ebene.

— ( V o m Thea te r . ) Morgen nachmittags um
3 Uhr findet eine Kindervorstellung zu ermäßigten Preisen
statt, abends gelangt die beliebte Operette «Der Vogel-
händler» zur Aufführung.

— ( C u r - L i f t e . ) I n der Zeit vom 6. bis
17. November sind in A b b a z i a 174 Curgäfte an<
gekommen.

2 l u » i o » » » o r » .

S o n n t a g den 22. N o v e m b e r ( H e i l i g e
C ä c i l i a ) Hochamt i n der D o m l i r c h e um
10 U h r : M«>3kl in dnnorsm «aneti dasoiliae von
Dr. Ioh. Benz; Graduate von A. Foerfter; Offertorium
von Utto Kornmüller.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . I a l o h
am 2 2. N o v e m b e r um 9 Uhr zu E h r e n der
hl. E ä c i l t a f e i e r l i c h e « Hochamt : Vierte Messe
von Moriz Vrofig; Graduate und Offertorium von Anton
Trepal.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 20. November.
(Original-Telegramme.)

Der Nckerbaumimster legte das Präliminare für
1897 der aus den Meliorationen zur Verwendung ge-
langenden Beträge in der Gesammthühe von 875.856
Gulden vor.

Nach Beantwortung mehrerer Interpellationen
wurde die Debatte über den Antrag W u r m b r a n d
auf Verländerung der Feuerversicherung fortgesetzt. Nach
längerer Debatte, in welcher die meisten Redner sich
für den Versicherungszwang und die Verländerung des
Versicherungswesens aussprachen, wurde der Antrag
auf Rückverweifung an den Nusschuss abgelehnt und
das Eingehen in die Specialdebatte beschlossen.

Es wurden hierauf die W 1 bis 4 in M h M
lung gezogen. Abg. Noske weist die persönlich" "
griffe Luegers in fcharfen Ausdrücken MÜck uno"
merkt, die Sache fei fo dargestellt worden, als o o ^
nur einen einzigen ehrlichen Beruf gebe, ^ l i ,.
politischen Agitators, der sich durch GesinnungsioM.
zu Ehren und Würden emftorgeschwindelt. ( M - " U
und Gessmann springen erregt auf und s"ch^ '
gestikulierend dem Redner zu nähern, wobei " ^
Lueger in laute Rufe ausbricht.) Der P r ä M " "
theilt dem Abg. Lueger wegen feines unerhörten «"
nehmens den Ordnungsruf und erklärt, ec behalt ' ^
vor. nach Einsichtnahme in das stenographische P l "
lol l wegen der vom Abg. Noske gebrauchten Ausor^
demselben den Ordnungsruf zu ertheilen. I " . A ' ^
Verlaufe seiner Rede wird Abg. Noste vom Pra<Mm '
zur Mäßigung ermähnt. Redner wird von den "
geordneten Lueger und Gessmann in seinen M l » , "
rungen lebhaft unterbrochen. Abg. Noske s M ' "
schließlich gegen die Verländerung der Feuern
sicherung aus. z, g

Das Abgeordnelenhaus nahm die 8s ^ / ^
an und verwies die U 3 und 4 und die M ^ «
gemäß dem Antrage Wurmvrand an den AUMz>
zur Ergänzung unter Festhallung der Principle«
Zwanges und des Monopols zurück. allies-

Abg. Abt Treuinfels interpelliert den " " ^
vertheidigungsminister wegen des jüngst in 5 M . M
stattgefundenen Duells zweier Landwehrofficiere uno > ^
an den Minister die Anfrage, was die Reakrung ^
Vorkehrungen zu treffen gedenke, um dem G e M ^
nugthuung zu verschaffen und die Gefellschaft vo" ^
Alpdrucke des Duellwefens zu befreien. - ^ " " "
Sitzung Dienstag.

VelegratNtne.

Wien, 20. November. (Orig.-Tel.) Der Vorsitz^
der Bischofsconferenzen Cardinal Schönborn ">
heute vormittags von Sr. Majestät dem Kaiser
sonderer Audienz empfangen. _, ^ ,

Budapest, 20. November. (Orig.-Tel.) 6in.e ^
pester Correspondenz meldet auf das besum ^
dafs die Gerüchte, betreffend die bevorstehen^
mission des Handelsminifters Daniel, serner ^
Ernennung zum Gouverneur von Fiume volu ^ ^
aus der Luft gegriffen feien. Minister Daniel ^
weder daran, vom Ministerposten zu scheiden, n ^
Fiumaner Gouverneurposten anzunehmen. ^ l !

Wcrnigerode, 20. November. (Orig.-Tel.) 7 ' ^
abends um 1 0 ^ Uhr ist Fürst Otto Stolberg
storben. ^ ^

Rom, 20. November. (Orig.-Tel.) Wie d " W ^
Stefani meldet, beglückwünschten die Votschalter ^ ,
reich-Ungarns und Englands im Namen ^ " M
gierungen die italienische Regierung zu dem '". .^ ̂ t
fynien abgeschlossenen Friedensvertrage. Uever" ^
der englische Botschafter alle wünschen«»^" ^ ,
leichterungen für den Durchzug der italien,,«,
fangenen nach Zeila an. M i s

Belgrad, 20. November. (Orig.-Tel.) ^ " ,^lst
von Serbien reiste heute um 6 Uhr adeno» ^ <
des Orient Expresszugs nach Wien ab. A"s „ ' jchM
Hofe hatten sich zur Verabschiedung der 0," ^ ,
ungarische Gesandte R. v. Schießl, der ' a"ewAttistel
fandte Herzog von Avarna sowie sammtuyr .̂  ^,
und Staatswürdenträger eingefunden. T>er ^ M
traute den Ministerrath mit der Regent^s»
seiner Abwesenheit.

> ' . Agill

Ausweis über den Stand der Thierseuche« '
für die Zeit vom 10. bis 17- November 1s

E s ist her rschend: ^ , ,„ d5

die Maul« und Klauenseuche im Bezirle
(«eineinde Arschische; 'bach'""'^'

die «otzlranlheit bei Pferden im Äezirle ̂ ai
in der Gemeinde Brunndors; alrichl^Äia

die Schweinepest iin Bezirle Adelsberg w fe i nde " ^ M
Stadt; im Nezirlr Oottschee " d e n 7 Oroß^,)
(2 H.)'. St. O r ^ r (« h).' " « " ^
(IH.),Gr°ßMaud(3b.), H^<>) Sw'.'
Kostel (4 H.), Luscharie 2 H.). M^sel ^ , ̂  p.), hc"
(5.H.). N e » (3H!). Meg (2 H.), S o d ^
Suschje, und Tiesenbach (je 1 H-); "N « 5' ;,„ Oezl ' ,̂  n),
Gemeinden Arch (2 H,) und Zlrlle ^ ' V ^ ^ A.org"''>sst
burss in den Gemeinden Fwdniss (W "-)< ^ ) M'd >>>H
(1 H ) ; im Vezirle Laibach.Umgebung " ^ ^ f t
Piauzbüchel (1 H.) und St. Marttn (4 V-^^al ( V ' <
w d n Gemeinden Altenmarlt ,14 5 ) , ^ de>> ^ i a <
Zir l .üh(4H.); ""

Swpttsch 1 H.). Sagraz ( ^ , " ' » Z " > ( i H-).
Nezirle Tscheruembl in der Ocmemdc ^ )

Erloschen: ^ ^ '

die Schweinepest im Bezirle Loitsch " '
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Neuigkeiten vom Büchermarkt.
s, >, Abschreibung der Orden aller Regenten und Staaten.
D _ . " ' ^ D r . R u f f , Die junge Mutter, geb. fl. 2 10. -
3°Hn ° h l , Katechismus des Weinbaues, fl. 1 - 50. - Schwartze,
H,«Mnms der Eleltrotcchnil, fl. 2-70. - F r i e d r i c h . Kate-
^ u s der Liebhaberlünste. fl. 1 50.— M ü b i u s . Katechismus
üü m ' ^ " Literaturgeschichte. fl. 1 20. — Sacken. Katechismus
f. ,^°ust,le, si. 1 20. - Scheve. Katechismus der Phrenelogie.
l l.«n ^ M o s z l o w s l i , Notenquetschers lustige Fahrten,

N 3 i« ^ T u r q u a n , Caroline Murat, Königin von Neapel,
V ° ! , , ^ S p i e l h a g e n , gum Zeitvertreib, f l. 1 «0. —
3»-« '> vlllme cle No8meur. f l. 2 10. — S p i e l h a g e n ,
"«smensmus. fl. 1 80. - Kerstan. Die unsinnige Richtung
l°,^°l>einen Nildermalerei. si.- 72. - O i z u c l i . Strategisch.
«MW Aufgaben nebst Lösungen. 1. Heft, 5. Aufl., fl. 1 50. -

Eri« ' "benserinnerungen, fl. 4-50. — M e d i n g (Samarow).
^'Merungen aus der geit der Währung und Klärung, st. 1 20.
« Venn ecke. Altchristliche Malerei und altlirchliche Literatur,
^ w ' . " " ^ " t h a v. S u t t n e r . Die Waffm nieder, st. 1 20.
b . _ ^ ° l t e r , Unsere einheimischen Fintenviigel, st. 108. —
La«. > ^ ' ^ " s dem Concert.Saal, st. 4 80. — C h i r o l , Die
Nlu. ^" k)ft'Asien, fl. 1 - 68. - M o s z l o w s l i . Notenquetschers
^ " Humoresken, fi. i 8 0 . - Förster. D ê Vivisection, fl.->60.

venne am R h i n , Geschichte des Rittertums, geb.fi, 3 ' - ,
°Nl N " ' ^schichte der Siegel, geb. fl. 3' 60. - Henne
Cl, H ' ^Kulturgeschichte der Kreuzzüge, st. 3 - . - V r a u n s .
gth ss'Ze Mineralogie, st, 4 80. - Schicndl , Die optische Laterne,
bellk^ ^ ̂  Der Personalcredit des ländlichen Kleingrund.
G ^ ' n Deutschland, II. Vd., fl. « 6 0 . — G i l e t , Vergleichende
N^« " b " klassischen Sprachen, st. 5-40. - v. T r a i n .
N,^"'°N"s Prallila. 7. Aufl.. geb. fl. 6 —. — P o n der T r a u n ,
Ti e ^ ' ? ^ Scharfrichter Rosenfcld. geb. st. - - 72. - M ü l l e r ,
<t°m^"et,^sten Stubcnvögel, fl. - W . — Hanslick, Concerte-
^u^omstcn und Virtuosen der lchten 15 Jahre. 4. Anst,, fl.4 20.
Vlusi»«.^"' ^ rumänische Armee, fl. - - 9 0 . — H a n s l i c l ,
T r a b e s Sli^enbuch, 3. Aust., fl. 3 - . - Von der
h c " " " ' F w e i Novellen, fl. - W. — Ideen. Entwurf einer
Veb,^ . " " o r g a n i s a t i o n , von G. v. S-, st. 1 35. — Das
Cud?"^"s°lgreicher B ü r s e n - S p e c u l a t i o n , st. — 90. —
fl 2 - U " " " ' Zeitschrift für Literaturgefchichte, IV. Vb.. 1..
-- I ^ 7? ^ ^ ' ^ , Die Agrarfrage in Oesterreich, st. — 60.
^»u„I Umlorms!, äe I.' Hrmes lrau^inLe äepuig 1690
I a a ^ > . ^ ^ " 8 1.1.ivrai8on, st. —-96. — Eben, Deutfches
l r u w ? ' «kb>, 2. Ausgabe, fl. 6 - . - Scheinecker, 111
^ ^lm.l^e geometrische Ornamente aus allen Stilartcn, sl. 6-—.
Nuck^" lnn in J g . v. K l e i n m a u r H Fed. V a m b e r g s
H a n d l u n g in Laibach.

Allgctomliieue fremde.
Hotel Stadt Wieu.

P^...^Nl 20. November. Polorny, l l. Oberpostdirector; Garda,
M . ^wncipist und Werner, Kfm., Trieft. — Seh, Oberbau«
NfZ! Komorner, Fuchs, Vöheim, Weiler, Hendorf. Schwarz.
^""Ntr und Kostiha. Kflte.. Wien. — Herfchlovih, j,fm..
t-l e?°"acr. — Schinl, Realitätenbesiher. Sagur. — Pirnat,
^«"""lieutenant, Klagenfurt, — Schupser. Kfm,. Innsbruck,
^ e r , « ? ' ^ " " ^ ' W l m g . -^ Dr. Ullrich, Marburg. - Nowal,
Nahn« ' , ' . bnmsberg, — Haselsteiner. Bildhauer, Graz. -
- » » ^ ^ N o t a r . s. Frau, Illur.-Feistrih.

Verstorbene.
^ I 5?<^' November. Gertraud Accetto. MaurersWitwe,

^"N,auer.«ände 14. Wassersucht.
söhn. i ? „ / ^-November. Anton Ialupin, Klrinviehstechers >

/< I-, Kralauergasse !i7. Herzfehler.

^ Vm i c. I m Siechen ha use.
° ^ I . H« ' November. Ursula (trzin. Amtödieners-Witwe,

^"»°nt3 ^ . . November. Johann Brate. Taglühner. 24 I . ,
^ ^ ^ ^ p u e p ^ e a . Luugeniidem,

- ^ ^ o l o g i s c h e Beobachtungen in Laibach.

^ z « ° ^ ^ ' « .
s^^^~ - ^ . S O . schwach Nebel

Das ^ ^ ^ ' ^ ! l -bI SW. mäßig ! bewölkt , 0-0
^'Unter ^ « l " l " e l ber gestrigen Temperatur 10«. «m

^ ^ "km Nornlale.

""licher Redacteur: Julius Ohm-Ionuschowslv
^ ^ ^ bitter von 38issel,rad.

?tamA a?""5 M a u r e r gibt i,n e.genen und m,
-̂ achr ^ . x ^erwandien und Belannten die tranrige

""'cht, dass Fräulein

Gmma Maurer
Triiswn?"'l. ^'Nlerzvolleni Leiden, versehen mit den
W iis' l c " ^ ' l . Religion, hente vormittags um

D e' °Ä^'" berrn entschlafen ist.
N>ird K„« . > °̂ Hülle der theuren Dahingeschiedenen
"achtni?^ U' be« 22, Novcn'ber, um halb 4 Uhr
Nach " M " " " Trauerhanse Uuler<Schischtl, Nr. 24
W A '" 'Mr feierlicher Einsegnung aus den Friedhof
>̂>l,e l',,.^v''^li überführt uud dort zur ewigen

Di» a^'bt werdrn,
^" ^larill »i ^,"lrnmrssen werden in der Pfarrlirche

a ^rlündigung gelesen werden.
unter-Schischla. den 20. Nouembcr 1896.

Deželno gledališče v Ljubljani.
St. 20. " ~ ~ Dr. pr. 744.

N o v a o p e r a !

V soboto dne 21. novembra
Rigoletto.

Opera v treh dejanjih s predigro. — Po V. Hugovi dram'
«Le roi s' amuse> spisal F. M. Piave. Poslovenil A. Funtek-

Uglasbil G. Verdi.

Začetek točno ob 8. uri. Konec po 10. uri.

AanöestHeclter in ^laibach.
33, Vorstellung. Nußer Abonnement. Ungerader Tag.

Konntag den 28. November
zwei Boxstellungen.

Nachmittags drei Uhr:

Große Kinbervorpellung z« ermäßigten Preisen.

Ter Struwelpeter
oder

Hie Gaben der guten und bösen Aee.
Iaubermarcheu nut Oesang in vier Bildern von Eduard Haas.

Anfang 3 Uhr. Ende 5 Uhr.

Abeud-VorfteUung, Anfang halb 8 Uhr.
34. Vorstellung. I m Abonnement. Gerader Tag.

v p e r e t t e N ' V o r f t e l l u n g !

Der Vogelhändler.
Operette in drei Aclcn von Karl geller.

Ansang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

M ^ Meilage. ŴD
Unferem heuligen Blatte liegt ein Prospect über

("I?) I. Klauers

M m krauMm Ul>,ellksliuter-Kil>llellr

bei. auf welchen wir die geehrten ?. I . ileser aufmcrlsam machen,
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Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Heiser-
keit und anderen Halsaffectionen wird ärztlicher-

seits

für siel» allein oder mit warmer Milch vermischt
mit Erfolg angewendet.

Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und
beruhigende Wirkung aus, befördert die Schleim-
absonderung und ist in solchen Fällen bestens

(II.) erprobt. (36) 6

(4902) 10—1

iit als
Zus&tz ram Bohnenkaffee

das schniHcKhattRSte

einzig gfisnndeKalfeegcträBlc.
Leberall zu haben. — 'I» Ko. 25 kr.

Vor siebt! Der werthlosen Nach-
ahmungen wegen achte mnn auf
die Originalpakete mit dem Namen

Kathreiner
(^) !i0 ^O

P. T.
M e i n reich illustriertes J o u r n a l von auf-

geputzten

Damenhüten
versende ich franco und gratis. (I618) 38

Heinrich Nenda, kaibach.
Heinrich Kenda, Laibacb

prÖMtea Lager und Sortiment «U«r

Crayatten-Specialitäten.
(3188) 18 Fortwahrend Cravatten - Neuheiten.

Benutze nur

Griinther Wagner's

Tinten
Schreib-, Copier- und farbige Tinten

speciell (2320) äO—26

Eeform- Tinten.
In jeder besseren Schreibwaren-Handlung käuflich,

wo nicht, liefere ich direct.

Günther Wagner in Hannover u. Wien.
Gegründet 1838. 17 Preismedaillen.

Passendes Weihnachts - Geschenk I
Dittmann's p&tenürte

Wellenbadschankel
itnlt der Br.hntrmarke: „Bad* i«
Haus«", int anerkannt der bMt«
Ba<l«apr>arat und soll in k«ia«n
Hauihfclte sehleu.

Ferner »lsBpncialitaten: Bad«-
... _ _ - Appnrat* fflr Kntlpp'sche Kalt-

nMiiier-Cnm. Zlaiatr-Daiu|irRchwlts>lT>|iar»te, Kndestlhle ete. ---•
AunsObrlicho illustrirte Caialü c. mit '.uivrcitianteD Abhandlnnc«« £

arKliB und franco. -J
Fabrik sämmtlioher Bade-Apparate VOR —

Carl Becker A? Fratix Both ä
Wien, V/l, Traubengaßse. I

W«c*» Ka»bahninuii<:ti kci.tr mau genau ans dl« SehaUmarkm ^
alta<lc xu Uaua*u.

Man verlande «tat* »twdrüokllobi

Als BDrgschaH für die Euhthoit ^ - . ^ ^ ^
nnd Göte achte man besonders auf W-*
den Namenszug des Erfinders^/ in b lauer 8ohrift.
Dient zur augenblicklichen Herstellung von Fleisch-
brDbe und zur Verbesserung ron Suppen» Oemflsea»

Saucen nnd Flelpclispeisen jeder Art*
Vortreffliches Stärkungsmittel für Kranke und Genesende.

' ^ , 1!i-1<

von nun »l» «ll«»«
bonv^llllon »>«,gl-

Allein echter

ilin
(Tinotura balsamioa)

A . T h s e r r y , Pregrada
bei Rofiitsch-Sauerbrunn.

Coni(öUbeb«rb[id> ga|>*sift unb

Aeltestea, bewKtarteste«,
reellstes und billiget«*

Volks-Hausmlttel.
Hustenttillend, Innerlich und

äusserlich lolimerittillend und gs-
l'nde abrührend, ausierlioh gegen
Zahnschmerz, Frostbeulen, Brand-

wunden etc- <£d)l uitb iiiinfiiiiiidit ifi biffrr söolfam nur bann,

in mclilje meint JVirma Adolf Thiorry, Apotheke „zum 8ohutz-
enpe l " f» Pregrada fittgejiriini ist, mm tvenn \t~btt, J\[äfrt|rtifn mit
finer gtüiifii ISiiquelU utrifticn ist, mit btr c\at\\ girirtirii &rt)ii^.
mm ff nit l)irr ohpn M a n a c h t e a t e t « a u f d i e « »
S c h u t z m a r k e I Ä-älf*»r mifc Wncfcnbimr nulnrl aüiln
«rtXni a^olfam» it>crtifn t>pn mir auf <9runb br» VSiartin-
{<t)U%ß*ittbt$ ftr>n«e fl»rirt)ll((^ tttrfolßt, «beufo «Oi SSJicbtr»
to«rräiif*r von flrälsdjurifltn. 1-at ii.Qd|iierfJiuibi|)fii»VItitft b«
1|OI|PII t. Vanbcäieiiiftimn (,jj.S7H2It, 6IO81 l>cici(|t saut onnlliiiidjfm
Jüi'fmib, bnf; inriii ^rnparni [titifilri nrrbclfiif obst bfr (Wcjunblitit
(diiiMislic 'iirfjf rnüjält. KB0 ttin Ttpet mtint« Balsam* «fifilrf,
bestelle man direct und adressire : An die Schutzengel-Apotheke
des A. Thierry in Pregrada bei Rohitsoh-Sauerbrunn. lie Tosten
franco jeber 1'oflftntion Orfterreidi'Uninrnf IK tlrinc psier 6 3)obp«I«
flafrtini 4 Ärotifii, nad) ft5p«inieii mio 4>fr̂ ecjPh)inQ l i Iltint ober
f. 3)o>n'einoii1)fn 4 flroiiett «0 fctün. SUenicier als 19 Htine ober
6 3)oi)pcItlQfdieit rottben iiidjl uerftnbtl. aierienbiinft nut p,egen
y^Drnii?Qiiruei|utif| ober yiadjitofame btS SBetrageS.

Adolf Thierry, Apotheker
In Prinrada bei Rohltsch-Sauerbrunn.

(8249) 
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Vourse an der Wiener Börse vom 2l ) . November 1896. na« d«m oMenen m̂sn»««
ztxwANlHh». «<ld »«»

»»/, Einheitlich« «Nltt ln «ot«n
ven. »lai»N»v«»b«r . . . 101 35 101 5b
!n ««ten »«z. Y«bru«««ugllst 101 »0101 50
„ «Ub« v«,, IHnn«'Im< 101 20 10150
„ „ „ »pr<l<l)ct«btl 10130 101 50

l»54«r «»/, «t»»t»l»se. »50 fl. 144 — 145 50
»«««r l»/, „ «<mze 500 l. 144 »5 144 50
»3«0« 5°/, „ Finfttl l00 l. 155— 15« —
U»4«« «t«atU»s« . . 100 l. 184—18t,—

dt«. ,, . . b0 fi. 134 — 195 —
»»/, «om.'Vfdb«. A 1»0 st. . . »5S — 15« 80

«»/, 0 H . «old«nt«, st«u«rfrti 1 » - « 12« »o
»»/, v«st. U«t«n«nt«, fttu«n«i — — — —
»»/, bt». Nnlt« in Kren«n»Hhr..

ßeuerfrti für «00 Kronen Nom. 101 05 101 »5
bto. dt». pti Ulti»« . . 101 05 101 «5

sch««i»»»ze».

«lif»»«thb»hn w » . , st«u«rf«<
(dt». Et.), fül 100 fl. « . 4»/, ! « 75 I»0 50

slanz»I»s«fh>V»hn <n Lilber
(»tv. El.) f, 10« st. No». 5'/.°/ »2» — izg _

»»///, «ub«lph.». i. V. (dlv. st.)
fllr t«X) st. «»» — — — —

p/, btn. l. Kronen», fteuerf. (bid.
»t.!, für »00Ki.««». . . »8 10 100 —

?/, » « « l b t l « l Vahn ln Lilb.,
»00 n. 1000 st. f. 100 fl. «om. — — — —

«̂ /« bt«. in Kronen», steuerf.,400
t^». »000 Kr. f. »00 Kr. N»». . »«15 100 15

««« «»««st«»>.»<le«,.>««tie».

«llf»bethh<Hn »00 st. «M. 5'/.°/»
V9N »00 st. «, » . pr. Vtült . »5? — »«« —

dto. LW«<Vubl,tl« »00 fi. «. U .
5'///, «»'50 «»50

»t,.salzb..lir.»00st.«. «.6°/. ,5»'- »»4 50
»»ltz.K-il'Hllb»»,««.»«! st.«M. »1? 75 »1» 75

«Xld »ore
««» «t««»e « i Z»hln»,

i»>»«m»»e,t «Nse»».'Pri«.'
0»ll^»tt»»t».

«lisllbethblchn «00 U.300U l« .
für »00 M. 4°/, ne 50 11? 50

«lisabtthbahn, 4«, u.»000 Vl.
»oa Vl, 4»/, 120 «0 1»1 l»5

Fr»nz°Ioleph°V., «m. 1884, 4°/, 9S'50 100 50
Vallzlsche Karl - Ludwiz«Nahn,

<tm. 1881, 800 st. T. 4°/o . 98 »5 10U'2b
Vlllarlberaer Vahn,«m. 1884, .

4°/, (div. Gt.) E., f. 100 st, «. »9 40 100 40

Ung, «oldltntt 4°/, per «»ff« 122 15 122 25
bt« bt«. p« Ultimo . . . . 12» 15 12235
dto. Rente in Kronenlvähr., 4°/<„

steuerfreifür2a0KlonenN«m. «8 25 »8 45
4°/, dto. dto. per Ultimo . . «8 25 88 45
dto.Et.«.«l.G«!ld1!X>fl.,4>/,°/<> 122'— 122-75
dto. dto. Eilber ion fi., 4>/,°/» ioo »5 101 »5
dto. Et»llt»°Ol,li«, (Un«, O«b,)

V. I . 187«, 5°/» 12U-75 121'?!,
dlo.4V,°/<>Lch<lnllezlll'«lbl.'llbl. 100 10 10110
bt«. Präm.'Unl. l» 100 st. 0. w . 1l»1 75 1b!i 75
bto. bt«. 5 50fl. «. w . 151-—152 —
rheiß.Re,..2»fe 4°/, ioo fl. . 18« 50 18? —

Hwndentl.»GbligllU««»
(für 100 fi. I M . ) ,

4°/, lroatische und slavonische . »? 15 »8 15
4»/, ungarisch« (100 fl. ö.W.) . 8? »0 »830

Hndn» 2ff«nll. Hnl«h»n<
Donnu-Neg-Lol« 5° „ . . . . 130 — 180 5U

bto. .«»leiht 1878 . . 108-50 10» 50
«nlthen der Etllbt <l»«rz. . . 112'— — —
«nlehen b, Stabtgemeind« Wien 104 30 105 30
Nnleben d. Etadtgemeind« Wien

(Silber ober « o l d ) . . . . i»?'t>0 — —
Prämien<Nnl. d, Vtabtgm. Wien 1«»-— 1«4 —
«ers«bau°Lnlthen, verloib. 5°/» 101-2« 102 »!>
4°/, » ra i n« 2ande«.»nl«l,tu . 8825 »S 50

Veld «a re

ßsandbrkf,
(für 100 fi.).

»,bcr.all«.eft.ln50I.vl.4'/,«. — - —-- .
bt«. ,, „ in50 „ 4°/, 98 85 100 U5
dt«. Präm.'Tchlbv. »°/„ l. «m. i,« — u s 70
dto. dto. 2°/„ I I . Vm. 11? — i l ? 7»,

N.'öfterr, Lande«°H»,p.°«lnft. 4"/» 100 — 10080
Oeft.'UN«, »anl «erl. 4°/, . . iao 10 101 —
dto. dto. 5Ujähl. ,, 4°/„ . , 100-10 101'—

Vpllrcasse, 1. eft.,80I. s.l/,0/»»!, 101-50 —'—

ßrlorttit««Gbligalion»«
(für 100 fi.).

geldlnanb»°N«ibbahn <tm, 188« 100-35 101»!,
Öesterr. Nordwestbahn . . . H u 80 11180
Etaattbabn 222-25 — —
Lübb«hn K »°/, 174 20 175-2N

bt«. K »«/<, 12775 12875
Una,»aaltz. »ahn . . . . 1071010810
4«/» Unterkrainer Nahnen , , 88 50 100 —

zivltft z«s»
(per Btück).

Vudapeft'Vasilic» (Dombau) . «70 710
Creditlose 100 fi 1l» — 18» 50
«lary-Lusc 40 fi, <lVt. , , . 57— 58 —
4°/oD°N<m-DllMpfsch.1«Nfi,«M. 140— 144--
Ofener Lose 4<> 1 5850 5» 50
Plllffy-Lose 4«) f l, T M , . , . 5750 5»'
Rotbcnttreuz.Oeft.Ves. v,, INf i . i<z— 1880
Rothen Kreuz, Una. Ves. v . 5 f l , 10— 10«0
«udolph-Loje 10 fl l 2 — 24 —
SalM'Lose 4N ss, <lM. . . , 08 ?b 7075
Et.,«enoiK.L°Ie 4N fl, CM . 7 1 — 7 2 -
Naldftein-Lose 2U fi. « M . . . SU— »2 -
Windlscharätz-Lose 20 fl, « M . .

d.«°bentiebitanftlllt.I.«m. . 1525 1«'25
dt«. dt«. I I . «m, 188». . . 25— 2? -

Latbacher Lose 2275 28 50

«<lb Var«

,per Stück).

«Nglo^Ieft. «anl 200 ft. «<^/„ ». 123 50 15450
Vanlverein, Wiener. 100 fi. , 256 — 25« b0
V°di-i.°«lnft,,llefl,,2U0fl,N.4»°/» 443— 445 —
«rbt.-Anst. f. Hand, u. « , 1«0ss. — — — ' -

bto. bto, per Ultimo Eeptbr. z»4-60 3S5I0
«rcdltbllill, «lllg. un«,, 20Ufl. . 402-25 40»2!,
Depositenuaül, All«., 200 fl. . 28850 24050
<ttcompte-Ges., Nbrüft,, 500 fi. 775 — 7 8 0 -
Glro-u, Casftnv., Wiener, 200N. 2?»-— 27b —
Hypotheib.,0eft,,2N»fl.25<'/2«. 8550 8ß'5O
Lanberbanl, Oeft., »00 st. , , 245— 245 50
Oesteri,>ungar. «anl, «00 fl, . 838 — «42—
Unionbanl 2M> st, . . . . 288 50 280l»0
»e,l«b!-,b»nf. «1lla„ 14<> fl , i?8-?5 180'—

Al»t»n oon Zllln»p»rt»
zlnt«ln»hmnn>»n

iher stück).

«lbiccht «ahn !«U0 fl. Nilber . — — —'
«l»sstll-Tepl, «tlsenn. 300 fl. . . 1«5b 1»«l»
Böhm, Nnrdbahn 15« st, . . 272 — «7275
Nuschtiehlllbec «is, 500 fl, « M . 1482 1480

Kto. lito, (lit. N) 200 fl. . 535—537-50
Donau - Dampfschiffahrt«»«bes.,

Oesttll., 500 fl, L M , . . . 5 0 » — 5 0 « - -
Dul°Nlldenbllchtr«,-Ä,20Nfl.E. H3?b «425
Nelbinanbs-Nordb. INW st.TM. 8877. 33»0
Lemb.« «zcnlnw.-Iassy' «lisenb,.

Veselllchast 2<M N i- , , - - 28k —287—
Üloyd, Oest., Trieft, 5M»st. « M , 42» — 425'
Oesterr. Nordweftb. 200 f l . E. , 2«!>'50 »««'50

dto, bill. (!!t. U) -<!00 st. <V. 270-25 »7t-25
Prag-Dürer Elsenb. 150 ft. T. , »4 L?>! 84-75
Ltaatselsfi'bal,,, 200 st. E. . . 3502585075
Tüdbahn 20N st. S »4-25 9475
Tüdnordd. Verb.-«. »0U st. « M . 21475 21575
TillMwllt,'«es.,Wi.,<?afl.ö.W, 452— 453 50

dto. «Nl. 1887, »NON, , . . — — — —

" ^ ^ l d Wan

Tr»mway°««s.,NtueWl.,Vr<°, ^ „
lität,°«lctien 100 fi. . . . !0»'° ^ . 1 .

Ung.Hllliz.»lsenb. 200 fl. K!lb« 207-7» A
llnn.Heftb.(»«<,°b'«laj)200fl.z>, »«» °« ' " ^
Wiener lwclllnllÄNtN .«rt .« «ei, 8 1 - " '

Znl>«strl»«Attl»n
(per Vtück), ^

Ullug«!.. «ll«. »st., lvu st. , - b» ' -
lkgy^er Eisen, und Vtahl ' Inb. . .

ln Wien 100 fi 68 - v«
«isenbahnw.'Leih«.. «trfte, 80 st. 11? - ' ' " . . ,
..«lbemühl". Papierf. u. » . » . 6d - °»
Liefinaer Nrauerei 100 st. . . " » - - ^ , ^
Wontan.Gesellsch.. Oeft.' alpine » ' »« " ^
Präger Ellen-Ind.-Ves. »0« fi. 645 - » "
tzalgo.Tarj. L ieinlohlen «0 . " ü ^ d«°.^
„Gchlöalmühl". Papiers.. 200^ . » ° » ^ ^
„Ote>,ierm.", Papiers, u. ». .«- " 5 - - ' "
ltrifaller Kohlenw. < Gef. 70 st. " Ü ^ l b ö ^
Wasse»s.'«.,0,st.!n Wie«. 100 l. »»5 - N "
Wa8l,on.Ue<hanft.,«lN<,.,!nPest. ^^ .^ .

Wr. Ällugtsellschasi' 100 st.. - « ? ' - l08 ^
Wienerber»« g<elltl«lctlen'»el. 2»4 ̂  »»"

' " " ' " ' »,15 9» ' "
Amsterdam A.»c, 5«-»«
Deutsche Plätze <?«»5 »»<> l °
London l ' ° . ^ 47bi
Pari« " . ^ -
Et. Pe»el»bura . . . "

Ducaten - " ^ , 9 '^ ,
2U-ssranc«Ntücke '<,« z«»?.
Deutsche Neichsbanlnolen . . « ", > 4h,b
Italienische Oanlnote» . . > / ° / " j.«?,,'
Aüpitr-N-̂ l,el ^ " '


